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der ersten Klage unterbrochen. Auf diese Frist finden die 
Vorschriften der §§ 203, 206, 207 entsprechende An­
wendung.

§ 212a
Die Unterbrechung durch Anbringung des Güteantrags 

dauert bis zur Erledigung des Güte Verfahrens und, wenn 
an dieses Verfahren sich ein Streitverfahren unmittelbar 
anschließt, nach Maßgabe der §§211, 212 fort. Gerät das 
Güteverfahren dadurch, daß es nicht betrieben wird, in 
Stillstand, so finden die Vorschriften des § 211 Abs. 2 ent­
sprechende Anwendung. Wird der Güteantrag zurück­
genommen, so gilt die Unterbrechung der Verjährung als 
nicht erfolgt.

§213
Auf die Unterbrechung durch Zustellung eines Zahlungs­

befehls im Mahnverfahren finden die Vorschriften des §212& 
entsprechende Anwendung. Die Unterbrechung gilt als 
nicht erfolgt, wenn der Zahlungsbefehl seine Kraft verliert 
(§701 der Zivilprozeßordnung).

§214
(1) Die Unterbrechung durch Anmeldung im Konkurse 

dauert fort, bis der Konkurs beendigt ist.
(2) Die Unterbrechung gilt als nicht erfolgt, wenn die 

Anmeldung zurückgenommen wird.
(3) Wird bei der Beendigung des Konkurses für eine For­

derung, die infolge eines bei der Prüfung erhobenen Wider­
spruchs in Prozeß befangen ist, ein Betrag zurückbehalten, 
so dauert die Unterbrechung auch nach der Beendigung des 
Konkurses fort; das Ende der Unterbrechung bestimmt sich 
nach den Vorschriften des § 211.

§215
(1) Die Unterbrechung durch Geltendmachung der Auf­

rechnung im Prozeß oder durch Streitverkündung dauert 
fort, bis der Prozeß rechtskräftig entschieden oder ander- 
weit erledigt ist; die Vorschriften des § 211 Abs. 2 finden 
Anwendung.
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